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I. Wer wir sind



Diageo in Kürze

+ weltweit größter Spirituosenhersteller Diageo plc

+ deutsche Tochter Diageo Deutschland GmbH mit Sitz in Wiesbaden

+ Portfolio umfasst Spirituosen v.a. aus dem Premium-Segment
(Smirnoff, Johnnie Walker, Tanqueray, Gordons, Classic Malts, Baileys 
u.a.) sowie Guinness und Kilkenny

+ tätig in 180 Märkten weltweit, notiert an der London und New York Stock 
Exchange

+ 23.000 Mitarbeiter weltweit; Deutschland: 100



II. Corporate Citizenship
eines Spirituosenherstellers:
Spezielle Anforderungen



Corporate Citizenship – Hohe Anforderungen?

+ Mehrwert für die Gesellschaft und das Unternehmen

+ strategische Verknüpfung von Gemeinwohl und unternehmerischen
Interessen

+ wirklicher Mehrwert für die Gesellschaft durch Vermeidung von 
Whitewashing

+ Corporate Citizenship muss nachweisbar nachhaltig und evaluierbar
sein

+ Corporate Citizenship muss gelebt und nicht nur kommuniziert
werden



Alkohol – Kein „gewöhnliches” Produkt

+ Streitfall Alkohol: 

Gesellschaftlich
anerkanntes (Volks-)Droge
Genussmittel

Legales Produkt Gefährliches Nervengift

+ Spirituosenunternehmen: Geschäft unter erhöhtem öffentlichen Druck

+ Herausforderung: Verfolgung kommerzieller Ziele in Verbindung mit 
Verantwortung und gesunder Genusskultur…

+ …und der Öffentlichkeit erklären, dass sich beides vereinbaren lässt!  



Warum warnt ein Alkoholkonzern vor Alkohol?

+ Diageo steht für moderaten und 
verantwortungsvollen 
Alkoholkonsum, welcher Teil eines 
ausgeglichenen Lebensstils sein 
kann (aber nicht muss). Alkoholische 
Getränke können, wenn 
missbräuchlich konsumiert, Probleme 
für jeden Einzelnen und die 
Gesellschaft verursachen.

(weltweit kommunizierte Position Diageos)



Konsequenzen im Handeln

+ Gefahren des eigenen Produktes nicht leugnen, sondern 
verantwortungsbewusst kommunizieren

+ verantwortlichen Alkoholkonsum aktiv fördern und nicht nur 
kommunizieren

+ nachhaltiges unternehmerisches Handeln und effektive 
Selbstregulierung



III. Corporate Citizenship bei Diageo



Diageos Europa-Strategie

Become the most
trusted and respected

consumer goods company in Europe

Five-Pillar-Strategy

Beating

Competition
Innovation   Productivity Attitudes

to Alcohol 
People Growth  



Diageos Drei-Säulen-Ansatz

Führungsrolle im 
verantwortungsvollen

Umgang 
mit Alkohol

weltweite 
Standards im

verantwortungs-
vollen Marketing

setzen
und einhalten

Aufmerksamkeit 
für das Thema erhalten

und Dialog
zum Alkoholkonsum
in der Öffentlichkeit

anregen

Alkohol-
missbrauch 
bekämpfen



Aktivitätenspektrum
+ strenge Selbstregulierungsregelungen

+ regelmäßiger Austausch und Zusammenarbeit mit Stakeholdern 
(Politik, Verbände, Industrie, NGOs, Konsumenten, usw.)

+ Anwendung des Marketing Know-hows für CSR-Zwecke

+ Alkoholpräventionsprogramme zur Einhaltung des 
Jugendschutzgesetzes

+ Aufklärung und Dialog

+ Fortbildungsprogramme für Angestellte im Einzelhandel

+ Förderung einer Genusskultur bei gleichzeitig strikter Ablehnung 
von Alkoholmissbrauch



IV. Best-Practice-Beispiele



Verantwortungsbewusstes Marketing
Der Diageo Marketing Kodex (DMC)

+ gültig an allen Diageo-Standorten
weltweit

+ regelt die gesamte
Marketingkommunikation inklusive
Marktforschung, Produktkonzeption, 
Promotion, PR, Werbung, usw. 

+ Einhaltung durch interne Freigabe-
Prozesse gewährleistet

+ für Mitarbeiter und externe
Dienstleister gleichermaßen
verbindlich



Aufmerksamkeit und Dialog

+ angelegt als Kooperation verschiedener 
Organisationen und Branchen 
(Gründungspartner: Diageo und Pernod Ricard)

+ Plattform für gemeinsame Kommunikation der 
Botschaft „Meine Freiheit, meine 
Verantwortung“

+ Stärkung der Selbstverantwortung jedes 
Einzelnen

+ Anregung eines Dialogs mit allen Mitgliedern 
der Gesellschaft (z.B. durch Roadshow, 
interaktive Website)

Initiative Genusskultur



Einstellung zu Alkohol ändern

+ Kinospots, Anzeigen, Medienarbeit, 
direkte Konsumentenansprache

+ seit Nov. 2008 in Deutschland
+ Ziele: nachhaltiges Bewusstsein für 

verantwortungsvollen Konsum schaffen, 
Umgang mit Alkohol reflektieren, 
Einstellungsänderung erreichen

„Du hast die Wahl”
+ Aufklärungskampagne unter dem Motto: „Wie viel Alkohol ist ok und 

ab wann ist es einfach nur noch peinlich?“
+ Ziegruppe der 20 – 30-Jährigen







Alkoholmissbrauch bekämpfen

„Initiative 18+”
+ Aufklärungs- und Informationskampagne

für die Abgabestellen von Alkohol

+ Kooperationen mit dem Einzelhandel
+ web-gestützte Schulung des 

Kassenpersonals (teilweise parallele 
Einführung von Kassenwarnsystemen)

+ Evaluation

+ Bekanntmachung durch PR und 
medienwirksame Einbindung von 
Stakeholdern



V. Zusammenfassung & Fazit



+ Unternehmerischer Erfolg und Corporate Citizenship sind kein 
Widerspruch, sondern eine Notwendigkeit.  

+ CSR ist keine Aufgabe der Kommunikationsabteilung. CSR ist tief in 
der Strategie des Unternehmens verwurzelt und somit Aufgabe des 
Top-Managements und Bestandteil aller Bereiche des Unternehmens 
und der Unternehmenskultur.

+ CSR hat zum Ziel, einen Mehrwert für die Gesellschaft zu schaffen 
(konkret: Schaffung eines Bewusstseins für einen 
verantwortungsvollen Umgang mit Alkohol und Eindämmung des 
Alkoholmissbrauches)

Corporate Citizenship bedeutet für Diageo…



Fragen…



Vielen Dank.


